Vergehender Stern

In warmen Armen lag ich noch,

weiche Lippen küssten zärtlich!

Doch grub ich mir damit ein Loch.

Verlassen und allein – unendlich?

Ich ließ mich leiten, schieben,

hab kein einziges Mal gelacht.

Ließ mich leiten von Trieben,

und habe so mehr als einen Fehler gemacht.

Nun bist du fort, und ich allein.

Wirst du je wieder bei mir sein?

Ich fühl mich leer und ungelenkt.

Bin ein vergehender Stern am Firmament.

